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ItelligenMatt Ml Macher Zeitung Vr. 29.
^ 9 ^ 3 ) Nr. 74.

Zweite erec. Feilbietung.
llts<^°" ^ ' " l- k. Bezirksgerichte Seno-
vom « " ' " l"'t Bezug auf das Edict
tu.,! ^- September 1870, Z. 3534,
Hti, gemacht, daß bei rcfullalloser erster
U^,. '.""Ng der dcm Johann Slrjto von
scknl. !. ^ ^ " g e n , im Grundbuche Herr-
Wen, " ^ «ub Urb.Nr. 82 vorlom-

'°tn Realität zur zweiten auf den

10. F e b r u a r 1870

" eraulnttt, Feilbictung geschritten wird.
l y ^ l Bezirksgericht Senosctsch, nm

' Banner 1«?,.

( 2 7 4 - 1 ) Nr. 831.

Zweite exec. Fcilbietung.
I m Nachhange zum dieSgerichtlicheu

Edicte vom 24. October 1870, Z. 187ti9,
wird vom l. l städt.-deleg. VezirlSgerichte
î aibach belamit gemacht:

Es weide, nachdem bei der mit Gc-
scheide vom 24. Oktober, Z. 18769, auf
dcn 14. Jänner 1871 angeordneten exe-
cutive» Feilbictung der der Helena Arimc
von Sonneaa achärigeu, im Grundbuchc
Sonnegg /ul) Urb.'Nr. 80/u, Rctf.Nr.
76/a, C.'Nr. t>1 vorkommenden, gerlcht»
lich auf 400 fl. geschätzten Realität kein

Kauflustiger erschienen ist, lediglich zur
zweiten auf den

1 5. F e b r u a r 1 8 7 1
angeordneten Feilbielung unterm bishcri'
gen Anhange geschritten.

K. l. städt.-dclcg. Bezillsgenchl ^ai .
bach, am 17. Jänner 1871.

(89—l) ^ r . 5624.

Reassllmirullj,
czecutiver FeilbieNlllgru.

I m Nachhange zum dicsgerichtlichen
Edicte vom 5, August 1870, Z. 4149,
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deö Herrn An-
lol> Oregoriö von Senosetsch die Vor«

nähme der mit Bescheid vom 8. Novem'
ber 1870, Z. 5093, sistirten executiven
Feilbiclung der dem Friedrich Debeutz
von Voce, gerichtlich auf 350 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Wip-
pach uul) lomo X IV , Z'23- l12, Urb "
Nr. 102, vorkommenden Realität im Reas.
fumirungswe^c bewilliget und die Feil«
bielungstermine auf den

10. F e b r u a r ,
1 1. M ä r z und
12. A p r i l 1 8 7 1 .

Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
17. December 1870-
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Von der hohen t. k. N»gic»ung

Militär-Vorbereitungs-Schule
einjäbrig Freiwillige ulld Cadetten

<n Trieft,
P o s l g n s j e N r . 3 0 , :.'. S t o c k .

Au dieser Schule werden junge Herren, welche weder das Quor-Gymnasium
noch die Oberrealschule absolvirt haben und als einjährig Freiwillige i» dic A r m e r
einzutreten gedenken, nach dein vom hohen k. l. Kriegs 3>)iinisterium vorgeschriebenen
Prüfuugc< Programnu zur bezüglichen Prüfung vorbereitet.

Die in« Jahre <H5 5 (Heborcnen haben nur noch bis,
März l. I . Zeit, sich zu dieser Priisunft vorzubereiten !

Zwei auswärtige Herren können während des Vorbereitungs Curses gegen be '
ichcidcne Bedingungen in Kost und Quart ier aufgenommen werden.

Auch bestel,t beim Unterzeichneten ein

AJftCHU-t;oii a*s
Landwehr und Reserve Officiere !

unter wlitwirtung gediegener Lehrkräfte (Officicrc, Fachmiinller), genau nach dem,
limn hohen k. k. Kriegs'Ministerium vorgeschriebenen Vehrplane, unter äusterst bc !
scheiden«» Oedingungen.

D e r D i r e c t o r

0 . MjfMtO8Clitn8KI9
, ^ » , ^ 2) l t ' .c! >, d » o e h r , O ' l , c r l i e l l t r i l a i i t .

< S d j o i i I K ftVltlHiftl' " f o t g t b i s
a m i * ffeillUai 3 i e b n n g

b c v

itaniilau-Loie,
iv,'lchr sl l ial im Jahre spielen, mit

47.200 st. Gewinnjlcn dolitt
und van dem Külligreiche Gal^im lind dem H>r;ogihllm Htlalau garaotirt sind. M « sio<j tostet
m i t der Verp f l i ch tung des ̂ l i icktaufes ilU fl. Die gefertigte Wechselstube verpflichtet sich
nämlich, alle Iiri ihr im Vui^lneu va» )ttzt au b>S 1l). ssebrnar geiaufteu derartigen Lose mit
dem vollen Einkaufspreise nach erfolgte» 4 Ziebiingen, lind zwar vom 1̂<i di« 15. Juni
'.«? î zuillckzulausrii, ü.'dlnch sf müglich, (.MI 2)

um^on^t i« vier /ie»u«3«n «ul 47.3OU tl.,
vi,'ltln'llt in Geiliinnc lion

l0.000, l0.000, 3000^ 8000 H. oto.
,,l fvietnl. Derart ig Vosc» w.'rdcn auck auf jeli»l»«o»atliche )laten mit »n»r 'l f l .
Allgabe, womtt ui >> cl̂ u i,i nächster Hichuiig spii'ü. u,llailst.

Wechselstube der l . l . prtv. Wiener HandelSbaul
v o r m a l s ^ « >>. t . « « , » > » « « . K H l «^ « , « , « > » <^ » > » «

Derlei RalensHel^e sind zu ljabeu l,ci j•loh. Ev. «« iilMrlien'.

WjesellMpachtung.
Die diescoinmendischen, bei dem so-

^cuannten ^iui^a liegenden großen Wiesen
werde», am 5 . d. V t Vornn'ttagS um
10 Uhr, iu der commendischen Kanzlei auf
3 Jahre licitando in Pacht gegeben werden.
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. (28l -ii)

Verwaltung der D.-O.-R.-Commende
Laibach, am 1. Februar 1871.

Hausverkauf.
Das m der Stadt Laibach gele-

gene Haus Nr. 234 mit einem Zins-
crtrcignisse von 2650 fi. ist unter
günstigen Zahlungsbedingnisseu zu
verkaufen. (295—2)

Das 3tcihere ist in der Wechsel'
stube des Herrn I l ^ i n i ' i c ^ t i
l ^ i ^ o H l ^ ^ zu erfragen.
(219—3) Nr. 6774.

Executive

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Piskur senior, durch D r . Suppan,
die dritte executive Versteigerung der
dem Josef Perteku gehörigen, gericht
lich auf 1551 f l . geschätzten, im
Grundbuche ilä Krolsenegg »ul) Urb.-
^)tr. 1 vorkommenden Hofstatt Consc.-
Nr . 1 in Hühnerdorf sammt An-
und Zugehör auf den

6. M ä r z 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange übertragen worden,

daß die Pfandrealität bei dieser drit-
ten Feilbietung auch unter dem ob-
genannten Schätzungswerthe hintan-
gegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
dium zu Handen der Licitations-
Conimission zu erlegen hat, so wie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibuch, am 24. December 1870.

<Z7—3) Nr. 18970.

Reassunlirullg dritter erec.
Nealitüten-Verfteigerunst.

Vom t. l. sladt.-delcg. Bczirtsgerichtr
in L̂ üibach wild bekannt n.emuchl:

Es sei üdcr Ansuchcu dcs Anton Stcr-
nad von Cesla die executive Versteigerung
>d«' deul Gailelma Vidic von Saloch
gchöri^ci', ^crichllich auf 20»tt si. 80 kr.
geschä l̂cl,, im (Älundbuche Thuril an der
Laibach »ub Urb.-Nr. 33, Reclf.°Nr. 3 2 l ,
Fol. 262, volkommeuden Nealttät im Ne-
assumiruugSwegc bewilliget und lnczu die
drille sseilbictungs-Tagsatzung auf dri,

l 1. F l b l u a r 1 8 7 l ,

BoliuiltagS vou U biö 12 Uhr, m dcr
Oelichlbtauzlci mit dem Anhange angcord-
i,et wordcn, daß dic Pfaudrcaliäl bci dicscr
Feilbictung uuch unter dem Schätzuugs.
wcrlhe diutangegcbcn wcrdcu wird.

Die ^icitatiouS.Oeditlgl'isse, wornach
uiSbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein 10 "/<, Padium zu Handen der
^»citations Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzlings-Protolvl.1 und del
Gruudbuchs-Efttact tönucn in der dies-
gerichllichcl, Negistsutur eingesehen werden.

Laibach, am 28. October 1870.

Gulden sickerer Nutzen
<3e ist rille cmschicdciir Thulsachc. das; dn> l^fli>«>r ' ? t o thsck i l d - vose , welche

l l u r »och »ll t i i t i e l n l ü ' V ! , spillcil. d<̂  ssriisitoi, (Chancen ^»m G e w i n n e biete».
nachd-m sll!>s!unsl«l!dliä, dir weüigcn »üch e z i s t i r c n d e » l ^ » n - V ŝc sä ,n ,n t l i ch in
disss» <» Zic.'üilisscn stezugcl: w e r d e n »ili'lssen.

Wi r ve rp f l i c l i t c l . ' uns jrdoch, filr jedes uou nils i» Natrn anc;ctaufte ganzc
1>> !!>!'l' Los, U'slchsö mit d,i' Scne ge^o^cii N'ird, l'ic! rilicn Monat nach crfol^tcr I c r i eu -
zirhuilg a,lf!<"> drm an üU^ ̂ l»'ifttt!!! Aiikauf.iplM'. ein Aufgeld vlni ^t<»<»fl. »nid bri einem
^!ll,fnl:l8:l',»!,".- '̂oS llüs!>",' dl>!!l Nnlauföprcisc' ci» ?lüfqe!d von 70 fi. b a r ; n b e z a h l e n ;

somit ist jl'tn'm Thl'iluehmrl
«5l»U » t < >U^« « H < M ^ ^ i«R»» v o » H>»» V«» H H Q lN.

pr ^ tüct qarantirt.
!'-'!'! l> , Wiv l'lrtamVil mit schriftlicher Garantie "

ein ganzes K^3Ver Vos
i» il;l „«onaüichci! Raieii ^i f l . 2.', ul,d stavantirte» 350 ft, Nntzen; '

ein Fnttftel-R83Ver Los
«ii : ! l monatlichen Nalen ^ i : f l . l i u » d ssnrantirten 70 f l . N n i z e n .
Ied>'. Käufer spielt hier gan; llUeiü auf Treffer uon 210 000 und 3 0 0 . 0 0 0 ft.,

und taun d>" Oriciiiial ^nS, n.ich C'ilas, d^r restlichen Nateu auch früher bezogen werden,
wobei dein V.Mrr 's l ! r fMe re Zahlinic, <! Perceitt Zinsen verssiltet werden

Wir sind stet« l'cmüdi, dcm p. <. Pu^Iicum ni«,l»t u n r » l « u « » , sondclü >ill>l> l t a s l l « « und
l ü u t i b r l n z ' V u a « » zu bictci,, u»d hoffen wir umsomchi dnrch ,c>HIvciche ?lusträgc d«I>ll zu w»d«n. nach'
tcm cine trcisachc Cursstcisscriinq in ?Iu<<sicht stcl'l.
« ^ M M ^ Aufträge wcrdc« c»ich mit Nach»,il!>ü^ cfs.-ctuill - Zic!)»nqslift<.n und AcrlosunMalcnber slli
W ^ ^ I8?l „ratio und sn,»>.>' ,yisscscnd< l, '>l>>«siil>rliche Programme werden i» der WechsUstubc, vcrlän-
2<rtc itärntncrstrasie ^)!s.,".'. .nich s^m nichllaü'^.^c!', Publicuui aut>sscfol«t u»d jcdc Auslunft bcroitwillissst

""" üalikhaus X.vit>-»i sl l^»,p.
(278-2) Nr. 347.

E d i c t .
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß die execu-
tive Keilbietung der bei Frau Ger-
traud Stroy verehelichte Bezek wegen
schuldiger 486 ft. o. 8. c. gepfändeten
Fahrnisse aus den

15. F e b r u a r 1 « 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung
der Efecutin angeordnet worden sei,
wozu die Kauflustigen hiermit einge-
laden weiden.

Laibach, am 24. Jänner 1871 .

(265^1) " Nr. 130.

E d i c t
zur iöinberusung der Bellasscnschuftö'Gläu»
biger nach dem ucrslorliemil Herrn F u-
sef P l c h l e r , t. l. Ncri^llcr der Re-

ligiolis°Fol!dS-Domlliuc ^«»dstiaß.
Po» dem l. t. Orzirtegclichtc ^and»

slraß weiden Diejenigen, welche als Gläu«
biger an die Berlasscnjchaft deö am lüten
December 1870 ohne Testament oeisto»
bcncn Herrn Josef Pichle, k. k Per«
waiters der Religions - Fond«, - Domawe
^ai'dstraß eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Al«>
mcldung und Darthuung ihrer Ai'spruche am

13. F e b r u a r 1871
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigenö den-
selben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der aogemeldelen
Forderungen eischöpft würde, lein wei«
lerer Anspruch zustünde, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht ^ndsttah, am
l8. Jänner 1871.

( 1 5 5 - 2 ) Nr. 35.

Relicitatious-Edict und
Erinnerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nadma„ns'
dorf wir bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz-
piocuratur Laibach, num. dcS hohen Ae-
rars, in die Relicitation der vom Jakob
Zupan in Kropp in der Czecutionssachc
der Dielrich'schen Verlaßwelle von Neu-
marttl, durch Dr. Munda, gegen Johann
E. Zupan von Kröpft i^W. 765 fl. 87 tr.
(-. 6. 0. laut ^icitllliolisprototolls uom 17.
December 1869, Z. 5161, um den Schäz-
zungswerth von 930 fl. erstandenen Rea-
litäten Post.-Nr. 69, 76, 187 und 209

aä Herrschaft Nadmannsdorf wegen nicht
zugehaltener LicitationSbedingniffe gewilli'
gel und die Tagsatzun^ wegen Vornahm?
desselben auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgerichls mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realitälen
allenfalls auch miter dem Schätzungswert
the von 930 si, I)il!ta,igegcben weiden.

DaS Schätz lngsprotokoll, die Grund-
buchse t̂racte und die licitationsbedingnisse
können zu den ^'wohnlichen Amtsstundll,
Hiergerichts eittgchtM werden.

Gleichzeitig ivird dem unbekannt loo
befindlichen Satzg'äubiger Mathias Kertsch
von Kropp erinnert, daß ihm Gregor
Krizaj in Nadmannsdorf zum Kurator 2<1
aotuui aufgestellt und daß diesem die sür
ihn bestimmte Rubrik ;ugcslellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
6. Jänner 1870.

(145 - ' 2 ) Nr. 567,.

Gnnncrllllg
an Johann, Anton. Maria und Mina
B i c h e r l , dec^'it unbekannten slufenl

Haltes.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Kram-

bürg wird den Johann, Aiiton, Maria
und Mina Sichert, unbekannten Aufent«
Haltes wegen eines aufzustellenden Curators
hiermit erinnert:

Es habe Paul Krizaj von Mitterfeich'
ting wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt- und Erloschencrllälung, und zwar
deS zu Gunsten der Johann, Georg, An-
ton, Maria und Mina Sichert intabulir-
ten UebergabSvertrages vom 11. Februar
1819. je per 140 fl. C M . sammt Natura-
lien, auf der im Grundbuche der Herrschast
Lack 8ud Urb.'Nr. 2230 vorkommender»
Realität «ud pmes. 22. December 1870,
Z. 5671 hieramls eingebracht, worüber
zur mündlichen Perhandlung die Tagsaẑ
zung auf den

11 A p r i l 1 8 7 1 ,

früh 9 Nhr, mit dem Anhange des § 29
angeordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr And. Au- !
gustin Klanz als Ourkwr aä aowm al'f
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem lö»^'
verständiget, daß sie allenfalls zu rechts
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich ei""'
anderen Sachwalter zu bestellen und anl)^
namhaft zu machen habe. widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, a>"
23. December 1870.

Druck und Verlag von Ig«az v. Kleinmayr ä Fed or Vamberg in Laibach.


